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Acer campestre Platanus acerifoliaCarpinus betulusAlnus spaethii

Bäume und Bepflanzung
Die Baumpflanzung erfolgt entlang der Achsen in Reihen und für grössere Plätze als Baumdach durch Erlen, 
Hainbuchen und Ahorne. Kleinere Plätze (z.B. Campusplatz) werden durch solitär gestellte oder in Kleingruppen 
gepflanzte Grossbäume (Platanen) akzentuiert. 

Möblierung
Herzstück des Harmonisierungskonzepts sind geschwungene Rundbänke mit einem hohen Wiedererkennungs-
wert, welche in Form von «Inseln» im ganzen Gebiet Aufenthalt und Begegnung fördern. Auf der Basis des 
Landibanks von Burri kommen geschwungene doppelseitige Spezialsitzbänke zur Anwendung. Diese werden 
durch speziell angefertigte Tische ergänzt. Die Tische sind in zwei Höhen und zwei verschiedenen Durchmessern 
vorgesehen. Die niedere Tischvariante auf Sitzhöhe ergänzt das Aufenthaltsangebot im Sinne eines Beistellti-
sches auf welchen auch gesessen werden kann. Die höhere Tischhöhe eignet sich eher fürs Essen oder Arbeiten. 
Die Tische werden mit Elektroanschlüssen ausgerüstet.

Referenzbild Rundbank Burri Beispielhafte Anordnung der Sitzbänke und Tische

Gestaltung M-Chipot-Strasse

Belag
Das Quartier zeichnet sich durch einen Asphaltbelag 
von Fassade zu Fassade aus. Dieser soll, die verschie-
denen Nutzungen und Wegbeziehung respektierend, 
möglichst oft durch durchlässige Kiesintarsien und 
Grünbereiche unterbrochen werden. Regenwasser 
soll soweit möglich natürlich versickern können.

Kies- und asphaltfläche Robert-Walser-Platz

Beleuchtung
Die Beleuchtung der ö�entlichen Flächen erfolgt 
durch punktuelle Lichtstrahler an 6m hohen Kandela-
bern (3 Stk pro Kandelaber). Der Robert-Walser-Platz
wir zusätzlich mit Seilleuchten beleuchtet. Durch die 
Strahler wird eine spannende Akzentuierung erreicht. 
Eingesetzt werden bei den Strahlern, Leuchten des 
Typs Woody der Firma Iguzzini.

Strahler an Kandelaber Strahler Woody

Kontext
Das sogenannte «Kerngebeit Masterplan» liegt südlich des Bahnhof Biel im Übergang zum See und Nidau. In 
diesem Bereich zwischen Robert-Walser-Platz resp. M.-Chipot-Strasse und Aarbergstrasse wurde in den vergan-
genen Jahren bereits ein Grossteil der verfügbaren Flächen neu bebaut. Die etappenweise Umsetzung der Bau-
felder brachte den Bedarf zum Vorschein, die ö�entlichen Freiräume aufzuwerten und zu harmonisieren.
Das Ziel, mit den noch umzusetzenden Freiräumen, ist es, eine einheitliche Qualität zu scha�en und den Wie-
dererkennungswert und die Identität des Quartiers südlich des Bahnhofs zu fördern. Es soll ein als gesamtes 
wahrgenommener ö�entlicher Raum mit hoher Aufenthaltsqualität entstehen.

Beurteilung des Bestands
Heute dominieren asphaltierte Flächen von Fassade zu Fassade das Gebiet. Der parallel zur M.-Chipot-Strasse, 
von Norden nach Süden verlaufende lineare Zwischenraum ist durch die Einstellhalle unterbaut und mitbeto-
nierten monolithischen Baumtrögen, Pollern und Beleuchtungselementen strukturiert. Der Velounterstände 
und die Gabionenmauer zwischen dem Gebäude der Bildung Formation Biel (BFB) und dem Communication 
Center (CC) sind als störende Elemente einzuordnen.
Die aus einem Wettbewerb hervorgegangene Gestaltung des Robert-Walser-Platzes besticht mit einem grosszü-
gigen Kiesplatz und in Reihen angeordneten Eschen und Ahornen, welche sich zu einem grossen Baumdach
formieren. 

Harmonisierungskonzept, Campusplatz und M-Chipotstrasse
Um die gewünschte harmonische Erscheinung des Gesamtgebiets zu fördern wurden unter Beteiligung der 
Anstösser in einem Dialogverfahren mit dem Landschaftsarchitekturbüro Atelier Descombes Rampini Gestal-
tungsgrundsätze für das Gesamtgebiet erarbeitet. Insbesondere sollen  die Belagsflächen, die Bepflanzung, die  
Möblierung und die Beleuchtung harmonisiert werden. Ebenfalls wurde durch das Planungsbüro die Neugestal-
tung des Platzes beim BFH-Campus und die M- Chipot-Strasse projektiert. Der Platz wird sich im Charakter vom 
Robert-Walser-Platz mit drei mittig gepflanzten Platanen um welche sich die Aufenthaltsbereiche gruppieren 
abheben. Die Verbindung der beiden Plätze resp. die Gestaltung der Achse vom Bahnhof zum See erfolgt durch 
eine Baumreihe mit darunterliegenden Tre�punkten.

Formensprache
Die übergeordnete Formensprache orientiert sich stark an der Orthogonalität der Gebäudestruktur und verläuft
meistens parallel zu den Fassaden. Der Robert-Walserplatz nimmt dabei eine dreieckige Form an. Eine Ausnah-
me dazu bilden die kreisrunden Kiesintarsien beim BFH-Campus. 
Die Kies- und Grünflächen entlang der Fassaden und den Zwischenräumen SIP und BFB übernehmen die Paral-
lelität der Gebäude jedoch mit stark abgerundeten Ecken und runden Innenformen.
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